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REGAU. Kurz vor Jahresende 
verabschiedete das Bundesmi-
nisterium für Landwirtschaft, 
Regionen und Tourismus 848 
Projekte für Wasser-Infrastruk-
tur. Eines davon ist der Hoch-
wasserschutz in der Ortschaft 
Schalchham. „Erste Studien hat 
es bereits 2007 gegeben“, sagt 
der Regauer Bürgermeister 
Peter Harringer. Jetzt fiel der 
Startschuss für dieses Projekt, 
das die Gefahrenstelle am Zu-
sammenfluss von Vöckla und 
Ager entschärfen soll.

Teile von Schalchham südlich 
der Ager würden bei einem so-
genannten 100-jährigen Hoch-
wasserereignis geflutet. Dafür 
will Regau mit einem großräu-
migen Hochwasserschutzpro-
jekt gerüstet sein, gleichzeitig 
wird ein Naherholungsgebiet 
belebt und renaturiert. „Wir 
kaufen auf Vöcklabrucker Ge-
meindegebiet Grundstücks-

flächen um rund 1,5 Millionen 
Euro. Der Großteil wird in das 
Projekt eingebracht“, infor-
miert Harringer.
Das Vöcklabrucker Ziviltechni-
kerbüro HIPI ZT GmbH plant 
und verantwortet das Groß-
projekt in Abstimmung mit 
dem Gewässerbezirk Gmun-
den. Die Abwicklung erfolgt in 
zwei Bauphasen. Am Beginn 
steht die Rodung von Bäumen 
im verlandeten Nebenarm der 
Ager, der danach zwei bis drei 
Meter ausgebaggert wird. Da-
durch wird dieser Altarm reak-
tiviert und in Zukunft perma-
nent Wasser führen. Entlang 
dieses Nebenarms entstehen 
eine Schutzmauer und Däm-
me mit einer Gesamtlänge von 
770 Metern, die das Siedlungs-

gebiet im Bereich der Schal-
lermühle vor Überschwem-
mungen schützt. 434 Personen 
sowie 78 Objekte wären aktuell 
davon betroffen.

In der zweiten Bauphase wird 
am Nordufer der Ager unter-
halb der Johannes-Kepler-Stra-
ße im Gemeindegebiet von 
Vöcklabruck eine Retentions-
fläche angelegt.  In diese Flut-
mulde kann das Hochwasser 
im Bedarfsfall ausweichen, der 
Wasserstrom in Richtung Att-

nang-Puchheim wird gebremst 
und die Hochwassergefahr für 
Schalchham abgewendet. Die-
se Fläche wird gewässerökolo-
gisch angelegt, damit Fische 
oder Amphibien Laichplätze 
finden. „Das Projekt findet 
unter höchster Achtsamkeit 
für Mensch und Natur statt“, 
erklärt Alexander Debene, 
Spezialist für Flussbau und 
Hochwasserschutz bei HIPI. 
„Die Insel neben der Ager und 
dem belebten Altarm wird auf-
gewertet und steht nach dem 
Bau weiterhin als Naherho-
lungsraum zu Verfügung.“ Der 
Bund übernimmt 81,4 %, auf 
die Marktgemeinde Regau ent-
fallen 18,6 % der Gesamtkosten 
von 4,3 Millionen Euro. Fertig-
stellung: Ende 2023.

Schutz für Schalchham

Das Risikogebiet aus der Vogelperspektive: Links von der Ager die Retentionsfläche, rechts zwischen Fluss und 
Siedlung wird das Augebiet renaturiert und aufgewertet, eine Mauer als Hochwasserschutz errichtet. Foto: HIPI

Gemeinde Regau: 
Hochwasserschutz am 
Zusammenfluss von 
Vöckla und Ager kos-
tet 4,3 Millionen Euro.
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„Erste Studien gab es 
schon im Jahr 2007.
Seither verfolgen wir 
das Projekt.“
Foto: Jungwirth
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„Das Projekt findet 
unter höchster Acht-
samkeit für Mensch 
und Natur statt.“
Foto: Peter Echt
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VÖCKLAMARKT. Ein schwerer 
Arbeitsunfall ereignete sich 
am vergangenen Samstag ge-
gen 8.15 Uhr in Vöcklamarkt. 
Ein Ehepaar arbeitete gemein-
sam an einer Leistensäge. Nach 
einer kurzen Arbeitspause öff-
nete der Mann (48) den Schutz-
deckel, um nach den Schneide-
blättern zu sehen. Seine Frau 
stand offenbar in gebückter 

Haltung seitlich neben der Ma-
schine. Sie bemerkte nicht, dass 
ihr Gatte an den Schneideblät-
tern hantierte, und schaltete 
den Motor ein, um weiterzuar-
beiten. Dabei wurde die rechte 
Hand des Mannes in die rotie-
renden Blätter hineingezogen 
und sein Unterarm abgetrennt. 
Nach der Erstversorgung durch 
Rettung und Notarzt wurde der 

Verletzte mit dem Rettungs-
hubschrauber ins Unfallkran-
kenhaus Salzburg geflogen. Die 
Ehefrau erlitt einen Schock.
Bei einer technischen Überprü-
fung der Maschine wurde fest-
gestellt, dass der Sicherungs-
bolzen, der bei geöffnetem 
Schutzdeckel die Stromzufuhr 
unterbinden sollte, abgebro-
chen war.

Der Schwerverletzte wurde ins UKH 
Salzburg geflogen. fotokerschi.at

Mit Leistensäge Arm abgetrennt
Notarzt nach tragischem Arbeitsunfall in Vöcklamarkt im Einsatz


